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Impressum Liebe Langenfelder …

(HMH) Der Reigen der diesjährigen Langenfelder Schützenfeste biegt auf die 

Zielgeraden ein. Nach den Festen der Schützen aus Immigrath, Mehlbruch-

Gieslenberg, Landwehr und Richrath im Juni und Juli steigt im August das 

Jahreshighlight der Reusrather Schützen. Mehr dazu lesen Sie auf den Seiten 4 

und 5. Den Abschluss der Langenfelder Schützenfeste bildet im September jenes 

des SV Langenfeld 1834. 

Im September steigt in Wiescheid am Graf-von-Mirbach-Weg auch wieder das 

Langenfelder Flugplatzfest der Luftsportgruppe Erbslöh, es ist das mittlerweile 

schon 42. Am 7. und 8. September geht es jeweils um 10 Uhr los. Es wird 

Modellflug-, Motorkunstflug- und Segelflugvorführungen geben, ferner eine 

Greifvogelshow und am Samstagabend um 19 Uhr heizen die Jim Button´s ein. 

Um 21 Uhr am Samstag gibt es wieder das traditionelle Ballonglühen. Rundflüge 

in Oldtimern, Doppeldeckern und Sportmaschinen sind an beiden Tagen 

möglich. Der Eintritt beträgt acht Euro, Kinder bis 14 Jahre haben freien Eintritt. 

Die Karten können am Eingang erworben werden, es wird um Barzahlung 

gebeten. Am Samstag erworbene Eintrittskarten gelten auch am Sonntag. Mit 

der Eintrittskarte können Besucher an der stündlichen Verlosung von 

Rundflügen teilnehmen, eine Lostrommel gibt es am Rundflugstand.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

das Team vom Langenfelder Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Oktober/November-Ausgabe: Mittwoch, der 18.09.2024
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Wir nehmen Ihnen 
gerne die Arbeit ab!

Attraktive Komplettangebote für:

02173 - 99 96 936
Albert-Einstein-Straße 5b
40764 Langenfeld (Rheinland)

Eine Million neue Solaranla-
gen auf deutschen Dä-
chern: Im vergangenen 
Jahr ist der Prosumer-Index 
um fast 45 Prozent auf 16,9 
von 100 möglichen Punk-
ten gestiegen. Das zeigt der 
neue Prosumer-Report von 
LichtBlick. Er beruht auf Da-
tenanalysen von EUPD Re-
search und untersucht den 
Stand der Energiewende im 
Eigenheim und das Prosu-
mer-Potenzial. Prosumer 
sind Produzenten (PROdu-
cer) und Konsumenten 
(conSUMER) von Solar-
strom. In Deutschland eig-
nen sich die Dächer von 
rund 11,1 Millionen Ein- 
und Zweifamilienhäusern 
für den wirtschaftlichen Ein-
satz von Photovoltaik (PV). 

(pb) n

Solaranlagen
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Lehmputz-Trockenbausystem 

 
Lehm ist ein seit Jahrtausenden 
bewährter und natürlicher Bau-
stoff. Das Gemisch aus Ton, 
Schluff (Feinstsand) und Sand re-
guliert die Luftfeuchtigkeit, ab-
sorbiert Gerüche und Schadstof-
fe und verbessert so die Luftqua-
lität. Nicht nur Allergiker profitie-
ren davon. Lehm speichert sehr 
effektiv Wärme und gibt sie 
gleichmäßig wieder ab. Mit 
Lehmputz versehene Raumober-
flächen schaffen somit ein ange-
nehmes und behagliches Klima 
im Gebäude. Dennoch zögern 
Bauherren oft, sowohl bei Neu-
bauten als auch in der Sanie-
rung, Lehm einzusetzen. Grund 
ist der verhältnismäßig hohe 
Aufwand für die Verarbeitung 
von Lehmputzen und ihre lange 
Trocknungszeit. Abhilfe schafft 
hier ein Trockenbausystem. Es 
verbindet die ökologischen und 
wohngesunden Vorteile von 
Lehm mit der einfachen Verar-
beitung eines Trockenbausys-
tems. Auf den vorgefertigten 
Plattenelementen ist der Lehm-
putz bereits auf Holzweichfaser-
platten aufgebracht, die es als 
Trägermaterial in den Dicken 17 
mm für das Basissystem und 60 
mm für das Innendämmsystem 
gibt. Ab Werk werden die Plat-

ten mit 10 mm Lehmputz über-
zogen. Ein Armierungsgewebe 
garantiert rissfreie Oberflächen. 
Optional sind die Platten als 
Wand- oder Deckenheizung mit 
eingelegtem Rohrregister erhält-
lich, dass nahezu vollkommen 
von dem Lehmputz umschlos-
sen ist. Die Trägerplatte aus Holz -
weichfaser dient dabei als Däm-
mung zu Wand oder Decke, wäh-
rend der Lehmputz die Wärme 
aus den mit Heizwasser gefüll-
ten Rohrschlangen aufnimmt 
und sie als Strahlungswärme in 
den Raum abgibt. Die Platten 
können ohne größere Vorarbei-
ten und ohne Einsatz von viel 
Wasser einfach auf Holzständer 
oder Holzplatten aufgeschraubt 
oder auf Mauerwerk oder Gips-
bauplatten geklebt werden. 
Auch Innen- und Trennwände 

lassen sich aus den Plattenele-
menten erstellen. Die schnelle 
und einfache Verarbeitung spart 
Geld und Material. Strömt an 
heißen Sommertagen hingegen 
kaltes Wasser durch die Rohr-
schlangen, wird dem Lehm Wär-
me entzogen und so der Raum 
auf gesunde Weise gekühlt. 
Ganz ohne Zugluft, geräuschlos 
und ohne zusätzliche techni-
sche Installationen. Durch den 
Lehmputz ist das System dabei 
ausgeprägt tolerant gegenüber 
Tauwasser. (pb) n 

 

Lärmschutzwand im Garten 
 
Immer mehr Hausbesitzer hei-
zen mit Wärmepumpen. Doch 
auch moderne Geräte arbeiten 
nicht lautlos. Und so häufen sich 

die Klagen gestörter Anwohner. 
Professionelle Schallschutzwän-
de schaffen kostengünstig Abhil-
fe. Der Gesetzgeber fordert und 
fördert den Einsatz erneuerbarer 
Energien zum Heizen. Wärme-
pumpen finden daher zuneh-
mend den Weg in die Gärten der 
Bürger - und in deren Ohren. 
Konflikte sind vorprogrammiert. 
Laut einer Studie des Bundes-
umweltministeriums fühlten 
sich im Jahr 2020 bereits mehr 
als die Hälfte der Befragten 
durch Nachbarschaftslärm ge-
plagt. Wärmepumpen gelten da-
bei als „Lärmquelle” mit „be-
sonders hoher Störwirkung”. Hil-
fegesuche in Internet-Foren, bei 
Behörden und vor Gericht häu-
fen sich. Auch so mancher Wär-
mepumpenbesitzer ist vom 
ständigen Brummen genervt. 
Und viele wollen die Harmonie 
mit den Nachbarn gar nicht erst 
aufs Spiel setzen und suchen 
präventiv nach Lösungen. „Mo-
derne Wärmepumpen sind im 
Heizbetrieb meist zwischen 50 
und 65 dB laut, ähnlich wie eine 
Nähmaschine oder ein lebhaftes 

Gespräch”, sagt Jean-Christophe 
Laporte. Der Geschäftsführer 
von Devaux kennt die Sorgen 
seiner Kunden: „Manche Geräte 
erzeugen einen penetranten 
Dauerton, der durch Mauerwerk 
und geschlossene Fenster 
dringt. Da kann es schon ab 35 
Dezibel unangenehm werden.” 
Richtiges Aufstellen, Ausrichten 
und Einstellen der Geräte, Gum-
mifüße oder Bepflanzungen hel-
fen, die Situation zu entschärfen, 
reichen aber oft nicht aus. Häu-
fig ist eine optimale Aufstellung 
vor Ort gar nicht möglich. Man-
che Aufstellorte verstärken den 
Schall sogar. „Unsere Schall-
schutzwand reduziert Geräu-
sche um bis zu 15 Dezibel”, er-
klärt Laporte. „Schon eine Redu-
zierung um 10 dB entspricht ei-
ner Halbierung des gefühlten 
Lärms. Damit hat sich die Situa-
tion bei fast allen Kunden deut-
lich verbessert.” (pb) n

Behaglich und gesund wohnen dank der ökologischen und nachhaltigen Vorteile von Lehm kombiniert mit der 
einfachen Verarbeitung eines Trockenbausystems. Foto: naturbo Lehmputz-Trockenbausystem

Industriestraße 20 - 40764 Langenfeld 
Telefon: 02173/926956 - info@sporrenberg.de

• Sand 
• Kies 
• Mineralgemisch 
• Betontankstelle 
 

Ab Lager oder frei Baustelle!

Eine Lärmschutzwand kann Geräu -
sche und Stress mit den Nachbarn 
reduzieren. Foto: Devaux SA
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Langenfelder lokal

Schützenfest in Reusrath steigt vom 16. bis zum 19. August 
Der Langenfelder Süden vier Tage lang in Feuerlaune

Am dritten August-Wochenen-
de ist wieder richtig viel los im 
Langenfelder Süden. Die St. 
Sebastianus Schützenbruder-
schaft Reusrath von 1468 e.V. 
feiert vom 16. bis zum 19. Au-
gust vier Tage lang ihr Schüt-
zenfest – dem Verein zufolge 
das „einzige Schützenfest in 
Langenfeld mit Kirmes und 
Kinderschützenfest sowie viel 
guter Musik und Brauchtums-
pflege“. 

 
„Beats am Platz“ 

 
Am Freitagabend findet der 
erste musikalische Höhepunkt 
statt. 
 
Die Jungschützen haben sich für 
2024 seit Jahren mal wieder für 
einen DJ entschieden. „Beats am 
Platz“, die Jungschützenparty, 
startet ab 19 Uhr im Festzelt mit 
„DJ Actimax“. Der gebürtige 

Opladener ist bekannt für sei-
nen basslastigen House-Sound 
und eigene Musik-Produktionen, 
die bereits auf den Bühnen von 
Deutschlands größtem Electro-
nic-Dance-Musik-Festival „Paroo-
kaville“ in Weeze gespielt wur-
den. Außerdem begleitete der 
Leverkusener die Fans von Bayer 
04 Leverkusen und den Verein 
musikalisch als DJ in der Double-
Sieger-Saison 2024 mit seinem 
Song „Oh Bayer Leverkusen“ (zu-

sammen mit Sonnenberg). Der 
Eintritt ist wie immer frei und so-
wohl Schützen als auch DJ Acti-
max werden sich über ein gro-
ßes Publikum riesig freuen.  
 

Kinder, Kaafsäck, Kölsches 
 
Am Samstag wird um 15 Uhr die 
Kirmes mit Autoscooter, Kinder-
karussell etc. eröffnet und es 
steigt das bereits achte Kinder-
schützenfest. „Unsere Jugend 

hat sich wieder allerlei einfallen 
lassen, um den jungen Gästen 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu bieten. Beim Kinder-
schützenfest können die jungen 
Gäste im BastiBus ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen, die Feu-
erwehr Reusrath gibt Einblicke 
in ihr Löschfahrzeug. Wer möch-
te, kann sich beim Kinder-
schminken zum Beispiel einen 
Tiger ins Gesicht zaubern lassen“, 
heißt es seitens der Schützen 

In feinem Zwirn – die Würdenträger 2023/24. Der amtierende Bürgerkönig Uwe Selbach.

Das Königspaar und Blumenkinder freuen sich auf vier feierliche Tage. Unser Titelfoto zeigt das amtierende Königspaar Marcin Lubczynski und Steffi Suck sowie Schülerprinzessin Elisa Kraft. 
Fotos (6): zur Verfügung gestellt von Ralf Meschkewitz
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aus dem Langenfelder Süden. 
Die ganz Kleinen kommen beim 
Spielen mit einer großartigen 
Holzeisenbahn voll auf ihre Kos-
ten. Ein Highlight ist das Aus-
schießen eines Kinderkönigs 
bzw. einer Kinderkönigin. Der 
amtierende Reusrather Kinder-
schützenkönig Enno ist bereits 
gespannt auf seinen/seine Nach-
folger/-in. Alle interessierten Kin-
der ab sechs Jahren dürfen mit-
machen und mit dem Licht-
punktgewehr auf die Zielschei-
be anlegen. Jene kleinen Gäste, 
die sich am Infostand der Ju-
gendabteilung melden und mit 
dem Laufzettel alle Stationen 
besucht haben, erhalten an die-
sem Nachmittag ein Getränk 
oder ein Eis gratis. Um 18.30 Uhr 
findet die Kranzniederlegung 
am Ehrenmal mit einer anschlie-
ßenden Heiligen Messe in St. 
Barbara statt. Anschließend 

geht es im Festzelt richtig rund: 
Gleich zwei Live-Acts werden 
am Samstag das Publikum beim 
kölschen Abend begeistern. Flo-
rian Zimmermann, „der Ed Shee-
ran von Langenfeld“, und „Die 
Kaafsäck“, eine moderne Version 
der Blaskapelle, ein musikali-
scher Garant für Stimmung und 
Begeisterung, werden das Zelt 
beim kölschen Abend ordent-
lich in Stimmung bringen. Die 
DJs Karsten und Kai werden 
ebenfalls mit an die Domstadt 
erinnernder Musik durch den 
Abend führen.  
 

Sonntagsprogramm 
 
Am Sonntag beginnt gegen 11 
Uhr das beliebte Vereins- und 
Schülervogelschießen sowie ein 
Vogelschießen für die Fest- und 
Feiermitglieder. Alle Reusrather 
Vereine und Vereinigungen sind 

wieder herzlich eingeladen zu ei-
nem fröhlichen und spannen-
den Wettstreit. Als Startgeld wer-
den fünf Euro je Verein erhoben. 
Anmeldungen werden direkt 
vor Ort entgegengenommen. 
Um 17.30 Uhr treffen sich die 
gesamten Langenfelder Schüt-
zen zum großen Festumzug 
durch Reusrath, der gegen 18 
Uhr startet. Nach der Parade vor 
der St. Barbara-Kirche lädt die 
Bruderschaft zum gemütlichen 
Dämmerschoppen im Festzelt 
ein. „Alle Kinder, die als Blumen-
kinder mitgehen möchten, kom-
men bitte ab 17.30 Uhr zum 
Innenhof der Heerstraße 21-23. 
Dort erwartet euch Nicole Kraft“, 
heißt es seitens der Reusrather 
Schützen. Anmeldungen wer-
den vorab gerne von Nicole 
Kraft unter der Telefonnummer 
0171/88 54115 oder per Mail un-
ter Reusrather-Blumenkinder 
@gmx.de entgegengenommen. 
 

Der Abschlusstag 
 
Montagmorgen beginnt der Tag 
für die Schützen mit einer Heili-
gen Messe in St. Barbara. Ab et-
wa 11 Uhr finden sich die ersten 
Besucher ein, um wieder ein 
spannendes Ausschießen auf 
den Bürger-, den Jungschützen- 
und den Königsvogel zu verfol-
gen. Man darf gespannt sein, 
wen die Bruderschaft als neue 
Repräsentanten krönen darf. 
Wer einmal die Ehre erlangen 
möchte, ohne gleich Mitglied 
bei den Schützen zu werden, für 
den ist der Bürgervogel genau 
das Richtige. Um 13 Uhr verkau-
fen die Kartoffelschälfrauen al-
len Hungrigen schmackhafte 
Erbsensuppe. Der bestimmt er-
eignisreiche Tag wird abge-
schlossen mit der feierlichen 

Krönungsandacht in St. Barbara 
und dem Großen Krönungs-
abend ab 19 Uhr im Festzelt. Die 
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft wünscht allen Reusra-
thern und den Gästen aus nah 
und fern ein wunderschönes 
Schützenfest, bestes Wetter und 
viele Stunden Spaß und Unter-
haltung. Der Eintritt ins Festzelt 
ist an allen Tagen frei. „Mehr als 

555 Jahre Tradition prägen das 
Schützenwesen im Süden Lan-
genfelds. In diesen mehr als fünf 
Jahrhunderten passten sich die 
Sebastianer aber immer den ak-
tuellen gesellschaftlichen Trends 
an, um eine Vereinigung in der 
Mitte der Menschen zu bleiben“, 
so Bürgermeister Frank Schnei-
der in seinem Grußwort. 

(HMH/PM) n

Jungprinz Fabian Lang. Wer löst Enno Kals als Kinderschützenkönig ab?

Das Festzelt wird wieder aus allen Nähten platzen.

Getränke-Lieferservice

Dirk Schneider

Veranstaltungs- &
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beim Dirkbeim Dirkbeim Dirk

Bungenstraße 27
42799 Leichlingen
0177 - 527 09 63

www.backes-druck.de
eMail: info@backes-druck.de

Hans-Böckler-Straße 5
40764 Langenfeld

Tel. 0 21 73 - 2 03 76 - 0
Fax 0 21 73 - 2 03 76 - 29

Digitaldruck

Faltschachteln

O f f s e t d r u c k

Rollenetiketten

Verpackungen

und
vieles
mehr!

Digitale Rollenetiketten mit HP Indigo

NEU:

&
Individuell

Persönlich
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Open-Air-Konzert 

 
(PM/HMH) In traditioneller 7-
Mann-Besetzung und in altem 
New-Orleans-Stil präsentiert 
sich die ehemalige „Maryland 
Jazz Band of Cologne“ seit weni-
gen Jahren ganz offiziell als 
„New Orleans Jazz Band of Co-
logne“. Unter dem neuen Na-
men hat sie sich schnell eta-
bliert. Und sowohl die neue Be-
setzung der Frontlinie als auch 
ein aufgefrischtes Repertoire 
tun der Band hörbar gut. Die un-
veränderte Rhythmusgruppe 
mit Schlagzeug, Kontrabass, 
Banjo/Gitarre und Piano liefert 
das grundsolide, für die New-Or-
leans-Musik typische Funda-
ment für kompakte, kollektive 
und ideenreiche Bläsersoli. Die 
„New Orleans Jazz Band of Co-
logne“ überzeugt zudem durch 
unübersehbare Spielfreude und 
ein respektvolles Miteinander. 
Beides zusammen liefert den 
Nährboden für den gemeinsa-
men Erfolg und die große Freu-
de am traditionellen New-Orle-
ans-Jazz. Die weit über Deutsch-

lands Grenzen hinaus bekannte 
Band feiert in diesem Jahr ihr 65-
jähriges Jubiläum und tritt regel-
mäßig im Burghof von Haus Gra-
ven in Wiescheid auf: so auch 
am Freitag, den 16. August, um 
19 Uhr. Karten gibt es für zwölf 
Euro (plus Vorverkaufs-Gebühr) 
im Vorverkauf im Bürgerbüro 
Rathaus Langenfeld, im Schau-
platz Langenfeld, bei Sky-Musik 
am Marktplatz Langenfeld, di-
rekt online unter www.haus-gra-
ven.de oder aber für 14 Euro an 
der Abendkasse. n 

 

Lady Lions 
 
(PM/HMH) Nach einem ereignis-
reichen Jahr gab Martina Seuser 
die Präsidentschaft der Langen-
felder Lady Lions an Ursula Mai-
le ab. Bei den Lions ist es üblich, 
die Präsidentschaft jährlich zu 
wechseln. Martina Seuser, die 
vor ihrer ehrenamtlichen Tätig-
keit als Lady-Lions-Präsidentin 
viele Jahre als Leiterin der Stadt-
bibliothek in Langenfeld tätig 
war, hat während ihrer Amtszeit 
zahlreiche spannende Themen 

begleitet und maßgeblich voran-
getrieben. Ein besonderes High-
light ihres Präsidentschaftsjah-
res war die Feier zum zehnjähri-
gen Bestehen der Langenfelder 
Lady Lions. Diese Jubiläumsfeier 
fand in der Stadtbibliothek statt 
und zog eine große Anzahl an 
Gästen und langjährigen Weg-
begleitern an, die gemeinsam 
diesen bedeutsamen Meilen-
stein feierlich begingen. Immer-
hin wurden in den letzten Jah-
ren über 20 000 Stunden ehren-
amtliche Arbeit der Ladys geleis-
tet, 130 verschiedene Activitys 
durchgeführt und insgesamt 
235 000 Euro an die verschie-
densten Empfänger gespendet. 
Martina Seuser blickt auf ein er-
folgreiches Jahr zurück, in dem 
sie mit ihrem Engagement und 
ihrer Leidenschaft viele neue Im-
pulse setzen konnte. Ihr lag be-
sonders die Stärkung der Ge-
meinschaft am Herzen. Dies ge-
schah durch viele Begegnungen, 
regen Austausch und gemeinsa-
mes Tun. Nun übernimmt Ursula 
Maile erneut die Führung der 
örtlichen Lady Lions. Sie war 
nicht nur die erste Präsidentin 

des Vereins, sondern hat auch 
maßgeblich zu den spannenden 
Anfängen vor zehn Jahren bei-
getragen, als sich die Lady Lions 
in der Posthornstadt gründeten. 
Maile tritt ihr Amt mit einem ab-
wechslungsreichen und span-
nenden Programm an, das si-
cherlich viele neue Höhepunkte 
für die Lady Lions bereithalten 
wird – mit zahlreichen Activitys, 
die zugunsten von vielen Men-
schen von den umtriebigen La-
dys geplant und umgesetzt wer-
den. Besonders im Fokus steht, 
Frauen und Kinder der Stadt 
Langenfeld zu unterstützen und 
zu fördern. n 

 

Michael Grimm  
 
(HMH) Der Langenfelder Mi-
chael Grimm schreibt Eigenan-
gaben zufolge „seit 2012 ein spa-
ßiges und deutschlandweit be-
kanntes Tagebuch, in dem ich 
Geschichten aus meiner Vergan-
genheit sowie Aktuelles mit Hu-
mor garniere“. „Bisher gab es 
zwei ausverkaufte Vorlesungen 
davon. Nun ist es Zeit für ´Mein 
Tagebuch live 3´.“ Am 15 Sep-
tember 2024 um 12 Uhr mittags 
finde eine Veranstaltung zugun-
sten der Benefizgranaten e.V. im 
Rex-Kino 1 statt, berichtet 
Grimm. Neben tollen musikali-
schen Gästen komme auch Wal-
ter Lehnertz, bekannt als „80-Eu-
ro-Waldi“ aus der ZDF-Sendung 
„Bares für Rares“. Der Inhaber 
des Kinos sei von der Idee sehr 
begeistert gewesen und habe 
sofort zugesagt. Einlass: ab 11 
Uhr, Eintritt: zehn Euro. Die Be-
nefizgranaten sind ein gemein-
nütziger/mildtätiger Verein, der 
unter anderem durch musikali-
sche Veranstaltungen Men-

schen, Einrichtungen und Orga-
nisationen sowohl finanziell als 
auch materiell unterstützt. n 

 

Lachgas  
 
(PM) Der Erwerb, Besitz und Kon-
sum von Lachgas-Kartuschen 
(auch als Sahnekapsel bekannt) 
ist in Deutschland völlig legal. 
„Leider mehren sich Berichte 
und Anzeichen, dass die grund-
sätzlich harmlosen Kapseln zu-
nehmend missbräuchlich ver-
wendet werden. Wir finden auch 
in Langenfeld immer wieder ent-
leerte Kartuschen an Treffpunk-
ten von Jugendlichen“, weiß 
Christian Benzrath, Leiter des Re-
ferates Recht und Ordnung. Der 
Konsum von Lachgas steigt 
demnach insbesondere bei Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen. Mittlerweile gibt es die 
Kartuschen bereits in gezielt für 
diesen Konsum geeigneten Ge-
binden. Eigentlich wird Distick-
stoffmonoxid (N2O) von Ärzten 
benutzt. Das farb- und geruchlo-
se Gas lindert Schmerzen und 
löst Ängste, kann aber bei über-
mäßigem Gebrauch auch Hirn-
schäden und Suchterkrankun-
gen auslösen. Teilweise wird das 
Gas auch als Treibmittel für 
Schlagsahnespender verwendet. 
Bei der zweckentfremdeten Nut-
zung wird das Gas direkt aus der 
Kapsel oder vorher damit gefüll-
ten Luftballons inhaliert. Der 
häufige Konsum kann schwere 
Schäden nach sich ziehen: Beim 
Einatmen von reinem Lachgas 
aus einem Ballon entsteht ein 
akuter Sauerstoffmangel. Kopf-
schmerzen sind dabei noch eher 
harmlose Folgen. Wird zur Stei-
gerung der Wirkung das Gas aus 
dem Ballon wiederholt ein- und 

Die New Orleans Jazz Band of Cologne. 
Foto: zur Verfügung gestellt vom Förderverein Wasserburg Haus Graven e.V.

Martina Seuser (links) und Ursula Maile. Foto: Lady Lions Langenfeld

Alle 7 Minuten findet in  
Deutschland ein Einbruch statt!

Wir beraten Sie gern!
Schneiderstr. 61 • 40764 Langenfeld
Tel.: 02173 / 855137 • www.ic-hm.de

Warten Sie nicht bis es zu spät ist!
Schützen Sie Ihr Zuhause mit neuen GAYKO-
SafeGA® Sicherheitsfenstern & Haustüren!
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ausgeatmet ohne abzusetzen 
oder wird beim Inhalieren eine 
Plastiktüte über den Kopf gezo-
gen, kann es zu Bewusstlosig-
keit oder sogar zum Tod durch 
Ersticken kommen. Und auch 
Frost-Verbrennung im Mundbe-
reich durch das schnell ausströ-
mende Gas treten auf, wenn di-
rekt aus der Kapsel konsumiert 
wird. Bei steigenden Dosierun-
gen ist die Entwicklung von 
Psychosen möglich – psychi-
schen Störungen, bei denen die 
Betroffenen die Realität verän-
dert wahrnehmen oder verarbei-
ten. Die Niederlande und Groß-
britannien haben den Besitz 
und Verkauf von Lachgas bis auf 
Ausnahmen bereits verboten, 
auch Dänemark und Frankreich 
erließen bereits strengere Vorga-
ben. Noch ist eine solche Ent-
scheidung in Deutschland der-
zeit nicht absehbar, auch wenn 
am 12. Juni 2024 im Petitions-
ausschuss des Bundestages eine 
Beschlussempfehlung an den 
Bundestag in Form einer Peti-
tion für ein Verkaufsverbot von 
Lachgas an Personen unter 18 
Jahren befürwortet wurde. Die 
Stadt Wuppertal hat mit einem 
Appell an den Einzelhandel den 
ersten Schritt getan, das Pro-
blem auf lokaler Ebene anzuge-
hen. „Diesem Schritt folgen wir 
auch in Langenfeld“, unterstützt 
City-Manager Jan-Christoph 
Zimmermann die Aktion. Er wol-
le die Informationen auch über 
seine Verteiler und Netzwerke 
veröffentlichen. Unterstützt wird 
die Initiative zudem von der 
AWO-Suchtberatung. Mit einem 
Flyer werden die Händler aufge-
fordert, freiwillig Lachgas nicht 
mehr an Kinder und Jugendli-
che zu verkaufen und, wenn 
möglich, ganz aus dem Sorti-

ment zu nehmen. Das gilt insbe-
sondere für Kioske und Tankstel-
len, bei denen das Angebot ver-
mutlich nur zu Konsumzwecken 
und nicht zur Auffüllung der 
Schlagsahnespender genutzt 
wird. Wer mitmacht, kann auf 
der Internetseite der Stadt auch 
ein Hinweisschild herunterladen. 
Übrigens: Wer unter Einfluss von 
Lachgas am Straßenverkehr teil-
nimmt und sein Fahrzeug (egal 
ob Rad, E-Scooter, Motorrad 
oder Auto) deshalb nicht mehr 
sicher führen kann, begeht auch 
in Deutschland eine Straftat. Pa-
rallel startet der Kriminalpräven-
tive Rat gemeinsam mit dem 
Fachbereich Jugend, Schule, 
Sport eine Informationskampag-
ne für Eltern, Erziehende und 
Lehrkräfte. „Wir nehmen das The-
ma ernst und möchten Kinder, 
Jugendliche und Eltern besser 
informieren“, unterstreicht Sonja 
Wienecke, Fachbereichsleiterin 
Jugend, Schule, Sport, den breit 
angelegten Ansatz der Aktion. 
Der Flyer enthält darüber hinaus 
Informationen zu Vapes und E-
Shishas, ebenfalls Trends unter 
Jugendlichen, die Anlass zur Sor-
ge geben. Gerade die sogenann-
ten Vapes, ursprünglich zum 
Ausstieg aus der Nikotinsucht Er-
wachsener konzipiert, werden 
offen und bedenkenlos von Kin-
dern und Jugendlichen verwen-
det – oft wohl auch mit Wissen 
der Eltern. Dabei sind Verkauf 
und Abgabe an Personen unter 
18 Jahren nach dem Jugend-
schutzgesetz verboten. Die Li-
quids in E-Zigaretten enthalten 
Substanzen, die teilweise krebs-
erregend oder Allergien auslö-
send sind oder die Atemwege 
reizen. Die vielfältigen Aroma-
stoffe in den Liquids sind bisher 
nur geprüft bezüglich Schädlich-

keit beim Verzehr, nicht für die 
Inhalation. Viele gehandelte Va-
pes haben zudem erhöhte Niko-
tinbestandteile und sind in 
Deutschland ganz verboten. Bei 
einer Prüfung der handelsüb-
lichen Produkte wurde festge-
stellt, dass jedes dritte als niko-
tinfrei bezeichnete Produkt den-
noch Nikotin enthält. n 

 

Frauen in der Feuerwehr  
 
(PM/HMH) Auf Einladung von Ni-
cole Krengel, der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt 
Haan, trafen sich vor einigen Wo-
chen die Gleichstellungsbeauf-
tragten des Kreises Mettmann 
zu einem Arbeitstreffen in der 
Feuerwache Haan. Schwerpunkt-
thema war die Entwicklung und 
Implementierung von Maßnah-
men zur Förderung von Frauen 
im Feuerwehrdienst. Der Anteil 
der Feuerwehrkräfte in Berufs-
feuerwehren beträgt bundes-
weit etwas mehr als 35 000, in 
Werksfeuerwehren etwas mehr 
als 34 000, 995 Frauen sind in 
der Berufsfeuerwehr zu finden. 
Während der Anteil der Freiwilli-
gen Feuerwehrfrauen 10,8 Pro-
zent beträgt, sind es bei den Be-
rufsfeuerwehrfrauen nur circa 
2,77 Prozent (Quelle: Statistik 
des Deutschen Feuerwehrver-
bands). In einer Zeit, in der die 
Feuerwehren zunehmend vor 
Herausforderungen bei der Ge-
winnung von Personal stehen, 
ist das Ziel klar: Mehr Frauen sol-
len für den Feuerwehrdienst be-
geistert und gewonnen werden. 
„Es geht nicht nur darum, die 
Feuerwehren personell zu stär-
ken, sondern auch darum, die 
Diversität innerhalb der Teams 
zu erhöhen und die Einsatzfähig-

keit weiter zu verbessern”, erklä-
ren die Akteurinnen. Die Frauen 
in der öffentlichen Darstellung 
der Feuerwehr zu betonen, so-
wohl innerhalb der Organisation 
als auch in der breiten Öffent-
lichkeit, die Förderung einer an-
erkennenden Kultur, die auf Ver-
trauen anstelle von Misstrauen 
aufbaut, sowie der Abbau von 
diskriminierenden Einstellungen 
und Verhaltensweisen gegenü-
ber Frauen waren wesentliche 
Diskussionspunkte. Die Gleich-
stellungsbeauftragten unterstri-
chen die Bedeutung: „Wir stre-
ben nach aktiver Unterstützung 
und wollen mit vereinten Kräf-
ten daran mitarbeiten, eine zu-
kunftsfähige und inklusive Feu-
erwehrkultur zu fördern, die den 
vielfältigen Anforderungen der 
Gesellschaft gerecht wird.” n 

 

Parken 
 
(PM/HMH) Den Pkw bei der Ein- 
und Ausfahrt nahe an die Park-
anlage ran manövrieren. Bei der 
Einfahrt den Knopf für die Ent-
nahme der Papierkarte suchen 
und bei der Ausfahrt die Karte 
wieder filigran in den Schlitz 
schieben. Das Suchen nach der 
Parkkarte vor dem Bezahlvor-
gang und das möglicherweise 
lästige Kramen nach Kleingeld 
am Parkautomaten – all dies ge-
hört in Langenfeld für alle Park-
platznutzerinnen und -nutzer 
der Innenstadt der Vergangen-
heit an. Die Stadtentwicklungs-
gesellschaft (SEG) setzt auf eine 
zukunftsorientierte und für die 
Bürgerinnen und Bürger beque-
me Lösung für ein stressfreies 
Parken in der City. Für die Um-
stellung auf dieses neue System 
kooperieren die SEG und der 

bundesweit erfahrene Service- 
und Systemanbieter Peter Park 
System GmbH. Das bargeldlose 
Parken auf elf Parkflächen starte-
te in Langenfeld am 1. Juli. Auf 
den Parkplätzen, Parkhäusern 
und Tiefgaragen installierte die 
Peter Park System GmbH dafür 
aktuell ihr digitales, schrankenlo-
ses Parkraumverwaltungssys-
tem. Die Lösung berechnet die 
Parkdauer automatisch mittels 
datenschutzkonformer Kennzei-
chenerkennung an Ein- und Aus-
fahrt, Tickets gibt es nicht. Für 
die Bezahlung geben Parkende 
ihr Kennzeichen kurz vor Ab-
fahrt an den mittels Touch -
screen gesteuerten Automaten 
ein. Alternativ können Parkauf-
enthalte bis zu 24 Stunden nach 
Verlassen der Parkfläche ganz 
einfach online mit dem Smart-
phone/Tablet oder über den PC 
zu Hause bezahlt werden. Das 
neue System ist ressourcenscho-
nend, denn Papiertickets wer-
den überhaupt nicht mehr be-
nötigt. Auch bei allen weiteren 
Vorgängen, zum Beispiel dem 
Buchen einer Dauerparkmög-
lichkeit, entfällt der Papiermüll 
und auch der Gang ins Parkbüro. 
Durch das bargeldlose Zahlen 
gehören auch die Vandalismus-
Fälle an den Parkautomaten, die 
auf den Diebstahl des Geldes ab-
zielen, der Vergangenheit an. 
Erstmals nach mehr als zehn Jah-
ren gibt es im Zuge der Umstel-
lung eine moderate Parkgebüh-
renanpassung für die Langenfel-
der Innenstadt auf einen Euro je 
angefangene Stunde. Auf allen 
Parkflächen wird zudem der 
Brötchentarif, bei dem schnelle 
Erledigungen (bis 15 Minuten) 
kostenlos sind, bleiben. Zudem 
werden verschiedene Abo-Mo-
delle für Dauerparker angebo-

Warnen vor Lachgas-Kapsel-Missbrauch: Christian Benzrath, Johanna Tinnemann, Sonja 
Wienecke und Jan Christoph Zimmermann.

Treffen der Gleichstellungsbeauftragten des Kreises. Fotos (2): Stadt Langenfeld



8··

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +

ten. Und: Die Behindertenpark-
plätze und Parkplätze für E-Fahr-
zeuge (für die ersten vier Stun-
den) werden für viele Parkplätze 
erstmals kostenfrei, denn dies 
gilt jetzt auch für die bisher be-
schrankten Anlagen. Das neue 
System gilt nun einheitlich auf 
etwa 1400 Parkplätzen in und 
auf folgenden Anlagen: Tiefgara-
ge Stadtgalerie, Parkhaus Turner-
straße und Parkdeck Sass am 
Markt sowie die Parkplätze Rat-
haus, Stadt-Sparkasse, Im 
Schaufsfeld, Kulturzentrum 
(Stadthalle), Marktarkaden, 
Stadtmuseum, Wilhelmstraße 
und Auf dem Sändchen. Hier 
gelten einheitliche Tarifzeiten: 
Montag bis Samstag 6 bis 22 
Uhr, nachts und sonn- und feier-
tags frei. Nach den Sommerfe-
rien werden im August die 13 
städtischen Parkscheinautoma-
ten, mit denen das straßenbe-
gleitende Parken organisiert ist, 
erneuert. Ab dann kann dort 
ebenfalls mit Eingabe des eige-
nen Kfz-Kennzeichens bargeld-
los und papierlos mit dem neu-
en Parktarif (ein Euro/Stunde, 
bis 15 Minuten frei) geparkt wer-
den. Medienberichten zufolge 
gab es auch kritische Stimmen 
bezüglich der neuen Park-Gege-
benheiten; dass nicht mehr mit 
Bargeld gezahlt werden kann, 
stieß durchaus nicht überall auf 
Zustimmung. n 

 

Besonderer Auftrag 
für Bodenfachmarkt 

 
(HMH) Einen Auftrag in dieser 
Größenordnung hat das tradi-
tionsreiche Langenfelder Famili-
enunternehmen „Bodenfach-
markt Helmut Hermanns GmbH“, 
ansässig auf der Hans-Böckler-

Straße, auch noch nicht erhalten 
in den mehr als 50 Jahren seines 
Bestehens. Ob Michail Gorbat-
schow gemeinsam mit Hans-
Dietrich Genscher, der Schau-
spieler Mario Adorf oder Fußbal-
likone Günter Netzer: Diese und 
noch einige Prominente mehr 
sind schon über den roten Tep-
pich aus dem Hause Hermanns 
gelaufen. Das Unternehmen lie-
ferte und verlegte auch schon 
den roten Teppich für eine Bene-
fizgala der Unesco zugunsten 
von Kindern in Afrika. Ein welt-
weit tätiges Unternehmen aus 
Süddeutschland richtete un-
längst eine Offshoremesse in 
Thailand aus, wofür 18 000 Qua-
dratmeter des roten Teppichs 
benötigt wurden. Der Chefein-
käufer des Unternehmens, wel-
ches Windkraftanlagen baut, er-
innerte sich als Besucher besag-
ter Unesco-Gala an die Langen-
felder und nahm Kontakt zu die-
sen auf, worauf dann auch bald 
die Einigung über die Lieferung 
erfolgte. Aus Termingründen 
wurden zunächst 20 Rollen per 
Luftfracht verschickt, die rest-
lichen (und meisten) Rollen wur-
den in Container verladen und 
per Schiff geliefert. Bereits im 
Jahre 2004, als die britische Kö-
nigin Elisabeth II. Düsseldorf be-
suchte und auf ihren besonde-
ren Wunsch hin die Kinderkrebs-
klinik in der Landeshauptstadt 
besuchte, stiftete und verlegte 
die Langenfelder Firma Her-
manns den roten Teppich. Se-
niorchef Helmut Hermanns, der 
sich seit mehr als 45 Jahren für 
bessere Behandlungsmöglich-
keiten krebskranker Kinder ein-
setzt und Träger der Ehrenme-
daille der Heinrich-Heine-Univer-
sität ist, war einer der nur fünf 
geladenen Gäste, als die Queen 

die Krebsklinik besuchte. Zu die-
sem Anlass erhielt Hermanns ein 
schönes Bild der Königin; Hel-
mut und sein Sohn Jörg Her-
manns hatten darauf die Idee, 
roten Teppich zu Gunsten der 
Kinderkrebsklinik zu versteigern. 
Der Teppich wurde in einen gro-
ßen Bilderrahmen verlegt, das 
Bild der Queen auf den Teppich 
gelegt, Unterschriften vom ärzt-
lichen Direktor der Uni und vom 
Chefarzt der Kinderkrebsklinik 
bezeugten damals die Echtheit. 
13 der angefertigten und ver-
steigerten Exemplare brachten 
damals eine stolze Spendensum-
me von 12 300 Euro ein. n 

 

Neue Öffnungszeiten  
 
(PM/HMH) Der bewährte Service 
bleibt, die Öffnungszeiten im 
Bürgerbüro ändern sich. Seit 
dem 1. Juli 2024 gelten im Bür-
gerbüro des Langenfelder Rat-
hauses neue Öffnungszeiten: 
Montag 7.30 Uhr bis 17 Uhr; 
Dienstag und Mittwoch 7.30 Uhr 
bis 12 Uhr; Mittwoch 7.30 Uhr 
bis 12 Uhr; Donnerstag 7.30 Uhr 
bis 18 Uhr; Freitag 7.30 Uhr bis 
12 Uhr; Samstag 9 Uhr bis 12 
Uhr. Hintergrund dieser Anpas-
sung ist die Analyse der tatsäch-
lichen Kundenfrequenzen, die 
auch vor dem Hintergrund der 
Haushaltskonsolidierung und 
der damit verbundenen Steige-
rung der Effizienz städtischer 
Dienstleistungen erfolgt. n 

 

Rheinsternchen  
 
(PM) Am 10. Juni war das Ju-
gendtanzkorps Rheinsternchen 
e.V. zu Gast in der Hildener Wald-
kaserne. Doch anders als bei der 

traditionellen Karnevalsveran-
staltung ging es diesmal darum, 
die Spendenradtour des Bundes-
wehr-Sozialwerkes zu unterstüt-
zen. Bei diesem sozialen Projekt 
machten sich circa 20 Radfahrer 
unter dem Motto „Keine Gnade 
für die Wade“ auf den Weg quer 
durch Deutschland. Beim 
Zwischenstopp in der Waldka-
serne wurden sie gebührend 
empfangen, unter anderem von 
den Rheinsternchen, welche die 
Sportler mit einem Spalier be-
grüßten. Natürlich durfte zum 
Abrunden der Veranstaltung die 
Darbietung einiger Tänze nicht 
fehlen. n 

 

„Wir und unsere Helden“ 
 
(PM) Farben, Fotos und viel Fan-
tasie – das war das Motto der 
vergangenen Monate im Kinder-
haus am Winkelsweg. Mit dem 
Projekt „Wir und unsere Helden“ 
sind die teilnehmenden Kinder 
in die Welt der Helden und Ge-
schichten eingetaucht. Das Krea-
tiv-Projekt wurde von Veronika 
Bauer, Bundesfreiwilligendienst-
lerin, angeleitet und verfolgte 
das Ziel, Kindern die Möglichkeit 
zu geben, sich kreativ und erzäh-

lerisch auszuleben. Den Kindern 
wurde gezeigt, dass man we-
sentlich größer träumen kann, 
als man zunächst annimmt oder 
andere einen glauben lassen. 
Denn wer sagt, dass man kein 
riesiges Buch selbst herstellen 
kann? Gesagt, getan. Gemein-
sam mit der Stadtbibliothek wur-
de die Idee verwirklicht. Regel-
mäßig trafen sich die fünf Kinder 
im Kinderhaus, um gemeinsam 
an dem Projekt zu arbeiten. Auf 
ihren Buchseiten erzählt jedes 
einzelne Kind die Geschichte sei-
nes liebsten fiktiven Helden – 
und zwar ganz nach seinem Ge-
schmack. Die Teilnehmenden 
des Projektes beschäftigten sich 
nicht nur mit ihrem eigenen Hel-
den. Das Buch spiegelt die ge -
samten Gedankenprozesse zum 
Thema wider. So diskutierten 
die Kinder zum Beispiel zu den 
Fragen, was einen wahren Hel-
den ausmacht, welche Personen 
zu ihren persönlichen Helden 
gehören und welche heldenhaf-
ten Eigenschaften auch in ei-
nem selbst zu finden sind. Bis 
zum Ende der Sommerferien ist 
das bunte Buch in der Stadtbi-
bliothek ausgestellt und darf be-
trachtet und durchgeblättert 
werden. n

Die Rheinsternchen statteten der Hildener Waldkaserne einen Besuch ab. 
Foto: Rheinsternchen

Mit den Kindern auf dem Bild (von links): Christina Wacker (Kinderhaus), Veronika Bauer 
(Kinderhaus) und Jutta Benkowsky (Stadtbibliothek). Foto: Stadt Langenfeld

FACHBERATUNG & VERLEGUNG
VINYLBODEN TEPPICHBODEN PVC BODEN
Hans-Böckler  -Str. 16  ,     40764        Langenfeld    ,  Tel.     02173  -  80177 
info@teboshop.de / www.teboshop.de
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Austausch von Türen 

 
Die Tür ist genauso wie der Flur 
die Visitenkarte des Hauses – 
der erste Eindruck zählt. Aller-
dings geht es hier nicht nur um 
die Optik, sondern auch um die 
Sicherheit und ein gewisses Maß 
an Schallschutz. Gerade alte 
Holztüren haben in diesen Punk-
ten oftmals Sanierungsbedarf. 
Deshalb entscheiden sich viele 
Hausbesitzer dafür, ihre alten Tü-
ren durch neue zu ersetzen. Bei 
der Auswahl steht sicherlich das 
Design an erster Stelle. Doch 
auch der Einsatzbereich ist ein 
wichtiger Aspekt. So wäre etwa 
eine Tür mit Glasausschnitt vor-
teilhaft, um Licht in einen Flur zu 
werfen; fürs Bad oder das Kin-
derzimmer ist diese Variante un-
geeignet. Ein schneller und fach-
gerechter Austausch von Zim-
mertüren ist möglich, ohne viel 
Schmutz bei den Umbauarbei-
ten zu verursachen. Durch einen 
kompletten Austausch der Türen 
wird nur der fixierende Bau-
schaum durchtrennt, der die Zar-
ge mit der Mauer verbindet. Soll-
ten Stahlzargen verbaut sein, 
können diese einfach in der 
Wand verbleiben und durch Re-
novierungszargen ummantelt 
werden. Ein Türenwechsel ist ei-
ne gute Möglichkeit, den Wohn-
raum zu optimieren. Ist zum Bei-
spiel die Anschlagrichtung gut 
gewählt, oder soll sich die Tür in 
Zukunft lieber in eine andere 
Richtung öffnen? Durch eine 
Schiebetür lässt sich häufig zu-
sätzlicher Platz gewinnen. Zu-
sätzlich erhält man durch einen 
Austausch die komplette Ent-
scheidungsfreiheit. Glaseinsätze, 
moderne Profilierungen oder 
besonders robuste Oberflä-
chen? Beim Türenwechsel ist 
(fast) alles möglich. Inspiration, 
welche Türen in Ihre Räume pas-
sen, können in Ausstellungräum-
lichkeiten der ortsnahen Hand-
werksbetriebe durch fachmänni-
sche Beratungen herausgefun-
den werden. Insgesamt gibt es 
viele gute Gründe für den Aus-

tausch von Türen. Eine neue Tür 
kann nicht nur das Aussehen ei-
nes Raumes verbessern, son-
dern auch für mehr Komfort und 
Sicherheit sorgen. (PM) n 

 

Wärme in Perfektion 
 
Väterchen Frost aussperren und 
die Winterkälte abschütteln? 
Kaum etwas hilft hierbei besser 
als ein wärmendes Kaminfeuer. 
Doch wie lange dieses wohlige 
Gefühl von Geborgenheit an-
hält, hängt maßgeblich von der 
Art des Ofens ab. Traditionelle 
Speicheröfen geben ihre Strah-
lungswärme über einen langen 
Zeitraum ab, passen aufgrund 
ihrer Größe aber oft nicht zum 
modernen Wohnstil. Kaminöfen 
hingegen sind für ihre Design-
stärke beliebt, stellen die Wärme 
jedoch eher kurzzeitig zur Verfü-
gung. Ein finnischer Hersteller 
macht Schluss mit dem Entwe-
der-oder und bringt bei seiner 
neuen Kollektion die wärmeeffi-
ziente Technologie von Spei-
cheröfen mit der kompakten Ge-
stalt designstarker Kaminöfen 
zusammen. Anders als bei regu-
lären Kaminöfen aus Stahlblech 
oder Gusseisen besteht der ele-
gante Korpus der Kamine nahe-
zu vollständig aus finnischem 
Speckstein, welcher einer hohe 
Wärmespeichermasse besitzt. 
Entzünden wir das knisternde 
Holzfeuer, werden die heißen 
Heizgase durch das Innere des 
Ofens geführt, bevor sie über 
das Rauchrohr abgeleitet wer-
den. Ihre Hitze wird großflächig 
im Speckstein gespeichert und 
in Form angenehmer Strah-
lungswärme sukzessive an den 
Raum abgegeben – selbst dann, 
wenn das Feuer bereits erlo-
schen ist. Neben der effizienten 
Erwärmung, die natürlich sämtli-
che gesetzlichen Vorgaben und 
Normen moderner Feuerstätten 
erfüllt, überzeugt auch die vi-
suelle Ästhetik der Kamine: Ob 
eine runde Gestalt oder eine ge-
radlinige Formensprache, beide 
Modelle sind sowohl in 1,40 m 

oder 1,80 m Höhe erhältlich und 
– je nach Ausführung – mit matt 
geschliffener Oberfläche sowie 
in diversen Oberflächenbehand-
lungen verfügbar. So findet je-
der seinen Favoriten. Und noch 
mehr: Platzsparend und gering 
im Gewicht ermöglichen die 
Öfen eine schnelle Aufstellung 
und Inbetriebnahme. Die Luftzu-
fuhr erfolgt dabei flexibel durch 
den Boden oder von hinten, 
während die Rauchgase durch 
die Deckelplatte oder über den 
oberen hinteren Bereich abgelei-
tet werden. Der beruhigende, 
freie Blick auf die Flammen, eine 
optionale Bodenplatte sowie ei-
ne komfortable Reinigung ma-
chen die Nutzung der Modelle 
perfekt. (PM) n

Kraftvolle Wärme des Feuers – und zwar auch noch dann, wenn die 
Flammen längst erloschen sind. Denn die Wärme wird über lange Zeit im 
Speckstein gespeichert und als gesunde, angenehme Strahlungswärme 
sukzessive an den Raum abgegeben. Foto: epr/Tulikivi

Hauptstraße 41 · 42799 Leichlingen · Telefon 0171/5351216 · www.türen-rüth.de

– Gerne beraten wir Sie in unseren Ausstellungsräumen –

Hafenstraße 3–5 
51371 Leverkusen
Tel. +49 2173 9445-0

kaminbau-engel.de

DAS 
KAMINSTUDIO 
IM RHEINLAND
TAG DER OFFENEN TÜR 
28. & 29. September, 10-16 Uhr
Sonntags keine Beratung, kein Verkauf
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Langenfelder Regional

Der Monheimer Sommer bietet Picknick-Konzert und Promenadenfest 
Die Monheimer Kulturwerke laden ein zu einer Sommernacht mit dem Kyiv Symphony Orchestra und zur 4. Kulturpromenade

Monheims neues Orchester 
auf Zeit spielt im August auf 
der Bürgerwiese Baumberg 
ein Picknick-Konzert zum 
gegenseitigen Kennenlernen 
// Im September eröffnen die 
Monheimer Kulturwerke die 
neue Spielzeit mit der 4. Kul-
turpromenade direkt an der 
zukünftigen Kulturraffinerie 
K714 
 

Eine Sommernacht mit dem 
Kyiv Symphony Orchestra 

 
Was kann es Schöneres geben, 
als in einer lauen Sommernacht 
musikalischen Klängen unter 
freiem Himmel zu lauschen? Ein 
prall gefüllter Picknickkorb, ein 
gemütliches Plätzchen auf der 
grünen Wiese und ein Pro-
gramm, das die Herzen aller Mu-
sikfans höherschlagen lässt. Am 
Donnerstag, den 15. August, 
stellt sich das Kyiv Symphony Or-
chestra, deren Mitglieder in den 
kommenden drei Jahren von 
den Monheimer Kulturwerken 
beschäftigt werden, auf der Bür-
gerwiese Baumberg erstmals 
dem Publikum seiner neuen Re-
sidenzstadt vor (Einlass ab 18 
Uhr, Konzert um 20 Uhr). Die 
rund 70 Musikerinnen und Musi-
ker, die in der Stadt am Rhein 
proben und auch leben werden, 
spielen mit einem bunten Pro-
gramm zur „Sommernacht“ auf. 
Mit dabei ist mit Samuel Barbers 

„Adagio for Strings“ ein Hoff-
nung versprühendes Werk, das 
in Filmmusiken wie „Platoon“ 
oder „Die fabelhafte Welt der 
Amélie“, aber auch in TV-Serien 
wie den „Simpsons“ oder „South 
Park“ verwendet wurde. Max 

Richters „Vivaldi – The Four Sea-
sons Recomposed“ holt eines 
der beliebtesten Werke der klas-
sischen Musik in die Gegenwart: 
Antonio Vivaldis „Vier Jahreszei-
ten“. Das Meisterwerk erstrahlt 
hier in einem anderen, frischen 

Gewand – ein komponierter Re-
mix. Die Symphonie Nr. 2 E-Dur 
op.12 von Levko Revutsky bietet 
Höreindrücke ukrainischer Mu-
sik, einer vielfältigen und rei-
chen Kultur, die hierzulande na-
hezu unbekannt ist. Schließlich 
stellt die Aufführung der Rheini-
schen Symphonie Robert Schu-
manns, die dieser in Düsseldorf 
komponierte und mit ihr einen 
musikalischen Spiegel rheini-
scher Fröhlichkeit lieferte, eine 

Hommage an die neue, tempo-
räre Heimat des Kyiv Symphony 
Orchestras dar. Ganz gleich, ob 
man im bestuhlten Bereich Platz 
nimmt oder es sich auf der 
selbst mitgebrachten Picknick-
decke gemütlich macht, alle 
sind eingeladen, eigene Geträn-
ke und Picknicksnacks mitzu-
bringen. Ein kleines Catering vor 
Ort bietet zusätzlich Köstlichkei-
ten und Getränke zum Verkauf 
an. 

Anfang Juni spielte das Kyiv Symphony Orchestra unter der Leitung von Oksana Lyniv im Wiener Konzerthaus. Lyniv dirigiert im Moment Richard Wagners 
„Der fliegende Holländer” bei den Bayreuther Festspielen und im August wiederholt das Kyiv Symphony Orchestra in Weimar. Foto: Thorsten Grieger

Es wird ein Konzert zum Kennenlernen. Das Kyiv Symphony Orchestra schlägt mit dem Picknick-Konzert auf der 
Bürgerwiese Baumberg am 15. August eine Brücke von der Ukraine ins Rheinland. Foto: Susanne Diesner

Die Veranstaltung findet auf 
der Baumberger Bürgerwiese 
im Vorfeld der Konzerte des 
Monheimer Sommers statt. Es 
handelt sich um ein Open-Air-
Konzert. Das Sitzplatzkontin-
gent ist begrenzt. Es gibt die 
Möglichkeit, einen Sitzplatz 
im bestuhlten Bereich zu bu-
che, oder im Picknick-Bereich 
auf der selbst mitgebrachten 
Picknickdecke Platz zu neh-
men. In beiden Bereichen ist 

der jeweilige Platz frei wähl-
bar. Abzusehen ist von der 
Mitnahme von Gartenmobili-
ar, Grills, Sonnenschirmen 
und Glasflaschen. Tickets für 
die „Sommernacht“ sind zum 
einheitlichen Vorverkaufs-
preis von zehn Euro (Abend-
kasse 20 Euro) erhältlich unter 
www.monheimer-kulturwer-
ke.de oder im Kultur- und Tou-
rismuscenter in der Monhei-
mer Mitte. (PM) n

Eine Sommernacht
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4. Kulturpromenade 

zur Eröffnung 
der Spielzeit 2024/2025 

 
Im September begehen die 
Monheimer Kulturwerke bereits 
zum vierten Mal die Kulturpro-
menade zur Eröffnung der Spiel-
zeit 2024/25. Dazu sind alle klei-
nen und großen Kulturbegeister-
ten ans Rheinufer eingeladen. 
„Zwischen Kulturraffinerie K714 
und dem Monheimer Geysir von 
Thomas Stricker wollen wir ge-
meinsam feiern, essen, trinken, 
tanzen und uns kennenlernen – 
und nicht zuletzt die neue Spiel-
zeit mit einem rauschenden 
Fest, einer spektakulären Artis-

tik-Show, Angeboten für die 
ganze Familie und musikalisch 
mit Überraschungs-Stars der 
deutschen Musiklandschaft ein-
läuten. Auch dieses Mal wird es 
wieder zum Auftakt am Freitag 
eine Lange Tafel geben: Bringen 
Sie Speisen, Getränke und Ihre 
liebsten Menschen mit und ge-
nießen Sie einen schönen 
Abend am Rhein. Die Nacht ver-
schönern wir Ihnen dann mit ei-
ner Mondscheinlesung und ei-
ner Tanznacht direkt unter den 
Sternen", so die Veranstalter. Die 
Kulturpromenade wurde aus der 
Idee heraus entwickelt, dass 
man diesen herrlichen Ort am 
wunderschönen geschwunge-
nen Rheinufer mit den ein-

drucksvollen Perspektiven nach 
Norden und Süden, der in Zu-
kunft die Kulturraffinerie K714 
beherbergt, bereits jetzt mit Le-
ben füllen sollte. Die Monheimer 

Kulturwerke machen den Men-
schen ein Angebot, ihr eigenes 
Rheinufer als Treffpunkt, viel-
leicht auch als Ort mit Freizeit-
wert, kennenzulernen. Die Kul-

turpromenade ermöglicht die 
Gelegenheit, Kulturinhalte auf 
unterschiedlichste Art und aus 
ganz vielen Genres zu präsentie-
ren. (PM) n

Neben zahlreichen artistischen Aktionen und Aktivitäten für die ganze Familie kommen auch in diesem Jahr wieder einige Highlights des deutschen Musiklebens nach Monheim am Rhein.  
Fotos(3): Tim Kögler

Freitag, den 6.9.2024 | ab 18 Uhr 
Lange Tafel, starbesetztes musikalisches Büh-
nenprogramm und Mondscheinlesung 
 
Samstag, den 7.9.2024 | ab 18 Uhr 
Grooviges Musik-, Streetdance- und Artistikpro-
gramm 
 
Sonntag, den 8.9.2024 | 14 bis 18 Uhr 
Familiensonntag auf dem Markt der Möglichkei-

ten und Tag des offenen Denkmals mit Führun-
gen in der zukünftigen Kulturraffinerie K714.  
 
Der Eintritt zur Kulturpromenade ist an allen 
drei Tagen frei. Alle detaillierten Informationen 
sind ab Mitte August im Kultur- und Tourismus-
center der Monheimer Kulturwerke in der Mon-
heimer Mitte oder auf www.monheimer-kultur-
werke.de erhältlich. 

(PM) n

4. Kulturpromenade

Fester Bestandteil aller bisherigen Kulturpromenaden ist die Lange Tafel. Das gemeinsame Essen und Trinken bildet den Auftakt von diesmal drei kulturellen Tagen an der Rheinpromenade. 
Fotos(3): Tim Kögler
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+ + + Nachrichten aus Sport und Freizeit + + +

 
Spielplatz  

 
(PM/HMH) Mit der offiziellen 
Freigabe des ersten Calisthenics-
Spielplatzes in Langenfeld wer-
den neue Wege in Sachen Bewe-
gungsentwicklung von Kindern 
und Jugendlichen beschritten. 
Die erste Anlage dieser Art wur-
de an der Burgstraße aufgebaut. 
Für den Kinderspielplatz Burg-
straße war spätestens bei der 
Jahreshauptkontrolle 2023 klar, 
dass er in dieser Form nicht wei-
ter besteht. Die Geräte waren 
abgespielt und teilweise defekt 
und mussten durch neue ersetzt 
werden. Da es in direkter Umge-

bung mehrere Kinderspielplätze 
für kleinere Kinder gibt, es je-
doch an einem Angebot für Her-
anwachsende und Jugendliche 
fehlte, wurde über die Zukunft 
der Spielfläche im Jugendhilfe-
ausschuss beraten. Eine ausführ-
liche Analyse von Stadtplanung 
und Jugendbereich hat ergeben, 
dass der Spielplatz an der Burg-
straße für das Einzugsgebiet 
nicht mehr zeitgemäß und al-
tersgerecht war. Statt eines üb-
lichen Spielplatzes mit Rutsche 
und Wackeltier wurde nun in Zu-
sammenarbeit mit dem städti-
schen Sportreferat und der 
Sportgemeinschaft Langenfeld, 
deren sportfachliche Expertise 

in die Planung einbezogen wur-
de, an der Burgstraße eine Calis-
thenics-Anlage aufgebaut. Be-
wegungs-Parcours und Sportan-
lagen unter freiem Himmel ste-
hen heute für eine nachhaltige 
Entwicklung, hinter der langjäh-
rige Erfahrung und erprobte 
Konzepte stehen. Regelmäßige 
Bewegung hält Kinder gesund 
und macht sie fit für die Schule. 
Die Vorteile von Sport sind in 
zahlreichen Studien belegt. Den 
Nachweis des Zusammenhangs 
von körperlicher Fitness, Kon-
zentration und gesundheitsbe-
zogener Lebensqualität von 
Grundschulkindern hat zuletzt 
ein Forschungsteam der TU 
München erbracht. Die Studien-
ergebnisse zeigen: Je besser die 
Fitness der Kinder ist, umso bes-
ser können sie sich konzentrie-
ren und umso höher ist auch ih-
re gesundheitsbezogene Le-
bensqualität. Die Baukosten 
sind mit 25 000 Euro beziffert. 
Das städtische Sportreferat und 
der städtische Betriebshof freu-
en sich, den Langenfelder Kids 
diese neue Anlage übergeben 
zu können. Calisthenics wird als 
ein intensives körperliches Trai-
ning in der Öffentlichkeit defi-
niert, bei dem in der Regel mit 
dem eigenen Körpergewicht 
trainiert wird. Zusatzgewichte 
und Geräte oder Maschinen wie 
beim klassischen Krafttraining 
im Fitnessstudio werden in der 
Regel nicht benötigt. Ob Anfän-
ger oder Sportprofi – das Calis-
thenics-Workout kommt für alle 
infrage. Je nach Fitnesslevel 
kann die Art der Übungen vari-
iert oder die Wiederholungszahl 
angepasst werden. Das Foto 
zeigt Martin Biele (städtischer 

Betriebshof ), Bastian Steinba-
cher (Referatsleiter Betriebshof ), 
Bastian Köchling (Sportreferat), 
Bürgermeister Frank Schneider, 
Martin Bock (Vorstand Sportge-
meinschaft Langenfeld), Patrick 
Sahm (stellvertretender Referats-
leiter Betriebshof ) und Chanhsu-
da Phomkhoumphon (Sportrefe-
rat). n 

 

Kindertriathlon 
 
(PM) Das Referat Schule und 
Sport veranstaltet zusammen 
mit den Vereinen des Initiativ-
kreises „Rund ums Bad“ (DLRG-
Ortsgruppe Langenfeld, 
Schwimmverein Langenfeld, SG 
Langenfeld und BSG Langen-
feld) am Samstag, den 31. Au-
gust, den 17. Langenfelder Kin-
dertriathlon im und um das Lan-
genfelder Freibad an der Lang-
forter Straße. Unterstützung er-
hält die traditionelle Veranstal-
tung vom Stadt-Sportverband 
Langenfeld, von der Stadt-Spar-
kasse, der Barmer und den Mal-
tesern. Startberechtigt sind 
Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgänge 2013 bis 2017, die in 

Langenfeld eine Schule besu-
chen, in Langenfeld wohnen 
oder Mitglied eines Langenfel-
der Sportvereins sind. Die Teil-
nahme am Langenfelder Kinder-
triathlon ist für alle Starterinnen 
und Starter kostenfrei. Alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
müssen mindestens die See-
pferdchenprüfung erfolgreich 
absolviert haben. Für die Fahr-
radstrecke besteht absolute 
Helmpflicht. Ebenso muss ein 
verkehrssicheres Fahrrad be-
nutzt werden, Rennräder sind 
nicht erlaubt. Nach der 50-Me-
ter-Schwimmstrecke im Freibad 
geht es auf das Fahrrad (Stre-
ckenlänge 1,25 Kilometer für die 
Jahrgänge 2015 bis 2017 bezie-
hungsweise 2,5 Kilometer für 
die Jahrgänge 2013 bis 2014), 
die Strecke führt über die ge-
sperrte Langforter Straße. Zum 
Abschluss laufen die jungen 
Sportlerinnen und Sportler noch 
eine circa 500 Meter lange Stre-
cke auf der Freiibadwiese. Alle 
Kinder erhalten eine Medaille 
und eine Urkunde. Im Rahmen 
einer Tombola können zudem al-
le Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer tolle Preise gewinnen. Be-

Der Calisthenics-Spielplatz an der Burgstraße ist freigegeben. Ende August steigt der bereits 17. Kindertriathlon in Langenfeld. 
Fotos (2): Stadt Langenfeld

SEYFFARTH    Autoteile  |  Werkzeuge  |  Zweirad
Hans-Böckler-Str. 23  |  40764 Langenfeld  |  Fon 02173 - 995812  |  www.seyffarth.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr + 14.00-18.00 Uhr  |  Sa. 9.00-13.00 Uhr

Thule EasyFold XT 2B  
Der komplett zusammenklappbare und kompakte Fahrradträger. 

Bequeme Montage ohne Werkzeug, benutzerfreundliche Handhabung 
und Lagerung. Mit abschließbaren Thule AcuTight Drehmoment-
begrenzer-Knöpfen. Großer Abstand zwischen den Felgenhaltern 

sorgt für einen „reibungslosen“ Fahrradtransport. Abklappbar – auch 
mit montierten Rädern, ermöglicht den Zugang zum Kofferraum.

Für 2 Fahrräder - alle Radtypen - 
von je 30 kg geeignet  

(E-Bikes, Mountenbikes etc.)

AKTIONSPREIS

679 €

Aktionspreis

solange der Vorrat reicht

699
autoservice Engels e.K.
Inh. M. Ralic
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ginn der Veranstaltung ist um 10 
Uhr, die Siegerehrungen für alle 
Altersklassen sind für 12 Uhr vor-
gesehen. Anmeldungen sind auf 
www.langenfeld.de/sport mög-
lich, Anmeldeschluss ist der 23. 
August 2024. Rückfragen kön-
nen an das Sportbüro der Stadt 
Langenfeld (Telefon: 02173/794-
3312 oder sport@langenfeld.de) 
gerichtet werden. Unmittelbar 
im Anschluss an die Veranstal-
tung findet auf der Langforter 
Straße das 2. inklusive Rollen der 
BSG Langenfeld statt. Personen 
mit und ohne Einschränkung ha-
ben von 12.30 bis 13 Uhr die 
Möglichkeit, die Straße beispiels-
weise mit dem ihrem Fahrrad, ih-
rem Roller oder auf Inlineskates 
zu nutzen. n 

 

Lebenshilfe 
 
(PM/HMH) Kürzlich fanden in 
Münster die Special-Olympics-
Landesspiele NRW statt. Die 23 
Sportlerinnen und Sportler der 
Lebenshilfe Kreisvereinigung 
Mettmann fuhren mit vielen 
Gold-, Silber- und Bronzemedail-
len nach Hause. Neun Mal Gold, 
neun Mal Silber und acht Mal 
Bronze – das ist die vorzeigbare 
Medaillen-Ausbeute des erfolg -
reichen 23-köpfigen Teams aus 
dem Kreis Mettmann. Aber auch 
viele gute vierte, fünfte und 
sechste Plätze waren für die 
Sportler drin. Die zehn Roller 
Skater, sieben Schwimmer, fünf 
Tischtennisspieler und eine Gol-
ferin waren an einem Mittwoch 
in Münster gestartet und wur-
den von acht Coaches durch die 
viertägigen Spiele begleitet. „Mit 
viel Freude und hohem sport-

lichen Engagement haben alle 
ihr Bestes gegeben und sind mit 
Recht stolz auf ihre Leistung“, be-
richtet Lebenshilfe Sportkoordi-
nation Gudrun Kronenberg. Zu 
dem sportlichen Großevent wa-
ren circa 1900 Athleten, knapp 
700 Trainer und Betreuer sowie 
über 600 Volunteers in die west-
fälische Stadt gereist. „Den Coa-
ches gebührt ein großer Dank. 
Ohne sie könnten unsere Sport-
ler diese großartigen Momente 
nicht erleben“, erklärt Kronen-
berg. Die Teilnahme an den Spie-
len ist für die Sportlerinnen und 
Sportler mit einer geistigen Be-
einträchtigung nur dank des eh-
renamtlichen Engagements vie-
ler Freiwilliger und durch Spen-
den möglich. n 

 

Sanierung 
 
(PM/HMH) Die Stadtentwick-
lungsgesellschaft Langenfeld 
mbH als Eigentümerin des Lan-
genfelder Stadtbades investiert 
seit Jahren in die Sanierung des 
Stadtbades. Nun begann die Sa-
nierung des sogenannten Lehr-
schwimmbeckens im Hallenbad. 

Diese dauert rund sechs Monate. 
Für die Sanierung werden mehr 
als eine Million Euro bereitge-
stellt. Los ging es am 8. Juli, mit 
den Abbrucharbeiten des alten 
Beckens. Die SEG hat sich ent-
schlossen, nicht nur den Antrieb 
und Boden des Beckens zu mo-
dernisieren, sondern direkt das 
komplette Becken einschließlich 
des sogenannten Beckenum-
laufs zu erneuern. Wie bereits 
beim großen Schwimmbecken 
erfolgt die Sanierung in hoch-
wertiger Edelstahlausführung. 
„Diese Investition in die Zukunft 
des Langenfelder Stadtbades 
liegt der Geschäftsführung sehr 
am Herzen“, erklärt SEG-Proku-
rist Roy Wiltschut. „Wir möchten 
für die Langenfelderinnen und 
Langenfelder möglichst optima-
le Bedingungen für den 
Schwimmsport schaffen. Hierbei 
hat die Geschäftsführung vor al-
lem die Jüngsten im Blick, die 
möglichst gute Bedingungen 
vorfinden sollen, um das 
Schwimmen zu erlernen und Si-
cherheit im Wasser zu entwi-
ckeln.“ Das Lehrschwimmbecken 
ermöglicht mit variablen Wasser-
tiefen auch Kursangebote für 

körperlich beeinträchtigte Perso-
nenkreise. Das große Schwim-
merbecken steht während der 
Baumaßnahme weiterhin zu Ver-
fügung. Während der Bautätig-
keiten kommt es zu unvermeid-
baren kleineren Beeinträchti-
gungen durch Lärm und Staub. 
Die staubhaltige Luft wird je-
doch aufwendig gereinigt, be-
vor sie das Gebäude verlässt. n 

 

Sport-Mix 
 
(HMH) AMERICAN FOOTBALL: 
Nach sechs Partien haben die 
Langenfeld Longhorns in der 
GFL 2 Nord vier Siege und zwei 
Niederlagen auf dem Konto. Am 
17. August erwarten die Long-
horns zuhause die Hamburg Pio-
neers. // FUSSBALL: Der FC Mon-
heim sicherte sich nach dem 
Aufstieg in die Oberliga im Juni 
auch noch den Kreispokal. // 
TISCHTENNIS: Borussia Düssel-
dorf holte sich auch 2024 wieder 
den Titel des Deutschen Meis-
ters. // INLINESKATERHOCKEY: 
Nach nur zwei Siegen aus den 
ersten neun Saisonspielen lagen 
die SGL Devils nur auf dem vor-

letzten Platz in der 2. Liga Süd 
bei Redaktionsschluss. Am 25. 
August treffen die Devils da-
heim auf die Badgers Spaichin-
gen. // HANDBALL: Die Handbal-
ler der SG Langenfeld sind, wie 
in der letzten Ausgabe berichtet, 
von der Regional- in die Oberli-
ga abgestiegen. Am ersten Spiel-
tag müssen die SGL-Ballwerfer 
beim Pulheimer SC ran (7. Sep-
tember, 19.30 Uhr). Das erste Li-
ga-Heimspiel steigt dann in 
heimischer Halle am 14. Septem-
ber um 19 Uhr gegen Opladen II. 
Die Verbandsliga-Damen der 
SGL starten ebenfalls am 7. Sep-
tember in die neue Spielzeit, 
man spielt bei der HSG Gerres-
heim. n 

 

Wasserski  
 
(PM/HMH) Ein Training der et-
was anderen Art erlebten die 
Mädchen vom Jugendtanzkorps 
Rheinsternchen bei ihrem schon 
traditionellen Besuch der Lan-
genfelder Wasserskianlage, 
denn schließlich werden hier 
ganz andere Muskelgruppen be-
ansprucht als beim Tanzen. Wie 
in den vergangenen Jahren 
schon wurde auch diesmal für 
zwei Stunden eine eigene Bahn 
gemietet, und nach einer Einwei-
sung durch die Experten vor Ort 
ging es aufs kalte Wasser. Neben 
dem sportlichen Aspekt stand 
hier auch die Förderung der Ge-
meinschaft im Vordergrund, so 
waren auch die neuen Mitglie-
der direkt eingeladen, mitzufah-
ren. Und auch wenn nicht jeder 
gleich eine komplette Runde 
drehte, hatten alle am Ende gro-
ßen Spaß. n

Langenfelder Sportler holten insgesamt zwei Goldmedaillen bei den Special-Olympics-Landesspielen NRW. 
Foto: Lebenshilfe

Das Lehrschwimmbecken im Hallenbad wird saniert. 
Foto: Stadt Langenfeld
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Europawahl  

 
(HMH) Das Ergebnis der Europa-
wahl in Langenfeld: CDU 33,57 
Prozent, SPD 14,24 Prozent, 
Bündnis 90/Die Grünen 13,41 
Prozent, AfD 11,02 Prozent, FDP 
9,26 Prozent, BSW 3,88 Prozent, 
Volt 3,33 Prozent, Tierschutzpar-
tei 2,04 Prozent, Die Partei 1,57 
Prozent, Die Linke 1,47 Prozent, 
DAVA 0,71 Prozent, Freie Wähler 
0,68 Prozent. n 

 

Jugendliche wählten 
 
(PM) Jugendliche aus ganz 
Deutschland hatten im Mai die-
ses Jahres die Gelegenheit, an 
den U18- bzw. U16-Europawah-
len teilzunehmen. Die Bettine-
von-Arnim-Gesamtschule sowie 
die Prismaschule und das städti-
sche Jugendzentrum wählten 
am 27. und 28. Mai, organisiert 
über die Kinder- und Jugendbe-
teiligung der Stadt Langenfeld. 
Die von den über 400 Wählen-
den verwendeten Materialien 
wurden vom Bundesjugendring 
zur Verfügung gestellt. Wahlsie-
ger bei den Jugendlichen war 
die CDU mit 23,41 Prozent der 
Stimmen, gefolgt von der SPD 
mit 20,24 Prozent. Darauf folg-
ten die AfD mit 18,05 Prozent 
und die FDP mit 8,54 Prozent so-
wie Bündnis 90/Die Grünen mit 
5,61 Prozent Stimmenanteil. Das 
Förderzentrum Süd, das Konrad-
Adenauer-Gymnasium und die 
Kopernikus-Realschule haben ei-
genständig an einem anderen 
Format, der „Junior-Wahl“, teilge-
nommen und stellen ihre Ergeb-
nisse selbst online. „Bei den U18-
Bundestagswahlen im Jahr 2021 
fiel die Wahl der Langenfelder 

Jugendlichen vollkommen an-
ders aus“, kommentierte Ingrid 
Graser als Beauftragte für Ju-
gendbeteiligung die Ergebnisse. 
Auch aktuelle Jugendstudien 
zeigen, wie sehr sich die Einstel-
lung der jungen Generation ver-
ändert hat. n 

 

SPD wählte 
 neue AG-Vorsitzende 

 
(PM) Die Langenfelder Sozialde-
mokraten haben kürzlich einen 
neuen Vorstand der Arbeitsge-
meinschaft 60 plus (AG 60 plus) 
gewählt. Bernhard Baer wurde 
von den Mitgliedern einstimmig 
zum neuen Vorsitzenden auser-
koren. Baer kann auf langjährige 
kommunalpolitische Erfahrung 
zurückblicken, saß unter ande-
rem mehrere Jahre für die SPD 
im Stadtrat. Vorsitzender der AG 
60 plus auf Bundesebene ist seit 
2017 der Sandershausener Lo-
thar Binding. Baer möchte mit 
seiner AG viele Ideen zur 2025 
stattfindenden Kommunalwahl 
beitragen. Zu seinem Stellvertre-
ter wurde Jörg Nasemann ge-
wählt. Bereits Anfang Juni wur-
de auch der Vorstand der Juso-
AG neu gewählt. Bei der gut be-
suchten Jahreshauptversamm-
lung wurde Mia Nasemann zur 
Vorsitzenden gekürt. „Mich hat 
es erschrocken, wie viele junge 
Menschen bei der Europawahl 
ihr Kreuz bei der AfD gemacht 
haben. Wir Jusos möchten die 
Jugendlichen mit unseren The-
men und unserer Politik begei-
stern“, sagt die neue Vorsitzende. 
Als stellvertretender Vorsitzen-
der der Jungsozialisten wurde 
Florian Ost gewählt. Der Vorsit-
zende der Langenfelder SPD, Sa-
scha Vilz, freut sich: „Mit neuer 

Besetzung der Arbeitsgemein-
schaften können wir gestärkt in 
die Kommunalwahl 2025 gehen. 
Die Erfahrung der Mitglieder der 
AG 60 plus gepaart mit innovati-
ven Ideen der Jusos werden eine 
tolle Kombination abgeben.“ 
Wer Interesse hat, bei einer der 
Arbeitsgemeinschaften mitzuar-
beiten, kann sich auf der Home-
page der Langenfelder SPD in-
formieren, dort werden die Ter-
mine zu den Sitzungen bekannt 
gegeben. n 

 

Preisübergabe 
 
(PM/HMH) Unlängst besuchte 
der Vorstand von BOBplus e.V., 
vertreten durch Hans-Dieter 
Clauser, die stellvertretende Vor-
sitzende Andrea Schauf und Pe-
tra Hackbarth, zuständig für die 
Schulkommunikation, die Koper-
nikus-Realschule, um den von 
Lidl gesponserten Klassenpreis 
in Höhe von 300 Euro feierlich 
zu überreichen. Die drei Gewin-
nerinnen der digitalen Schnitzel-
jagd, die im Rahmen der vom 
eingangs erwähnten Verein or-
ganisierten „Berufsorientierungs-
börse“ stattfand, hatten mit viel 
Engagement alle Aufgaben be-
arbeitet und die Höchstpunkt-
zahl erreicht. Diese beeindru-
ckende Leistung wurde nun mit 
einem großzügigen Preis be-
lohnt, der der Klassenkasse zu-
gute kam. Die Schülerinnen ha-
ben beschlossen, das Preisgeld 
für die Gemeinschafts-Hoodies 
zu nutzen, die sie beim Ab-
schlussfest tragen wollten. Diese 
Hoodies symbolisieren nicht nur 
ihren Teamgeist und Zusammen-
halt, sondern sind auch ein blei-
bendes Andenken an ihre ge-
meinsame Schulzeit und die er-

folgreiche Teilnahme an der digi-
talen Schnitzeljagd. Hans-Dieter 
Clauser vom Verein BOBplus e.V. 
betonte die Bedeutung solcher 
Aktionen: „Die digitale Schnitzel-
jagd ist eine großartige Möglich-
keit, junge Menschen spielerisch 
an das Thema Berufsorientie-
rung heranzuführen. Wir freuen 
uns sehr, dass die Schülerinnen 
der Kopernikus-Realschule mit 
so viel Begeisterung dabei wa-
ren und gratulieren ihnen herz-
lich zu ihrem Erfolg.“ Die Überga-
be des Preises fand in einer fröh-
lichen Atmosphäre statt, die 
Schülerinnen und Schüler hat-
ten gerade ihre Abschlussnoten 
bekommen und wurde von den 
Schülern und Lehrkräften der 
Kopernikus-Realschule mit gro-
ßer Freude und Dankbarkeit auf-
genommen. BOBplus e.V. be-
dankt sich herzlich bei dem Dis-
counter für die großzügige 
Unterstützung und bei der Ko-
pernikus-Realschule für die en-
gagierte Teilnahme. „Solche Ko-
operationen sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer Arbeit, um 
jungen Menschen frühzeitig 
Orientierung und Motivation für 
ihren beruflichen Werdegang zu 
bieten“, so der Verein. n 

 

Risse will 
Zimmermann beerben 

 
(PM/HMH) Blick in die Nachbar-
stadt Monheim am Rhein: Der 
Parteivorstand und die Ratsfrak-
tion waren bereits seit längerer 
Zeit eingeweiht, für viele der 41 
Mitglieder, die sich am 2. Juli 
zum PETO-Parteitag im Ulla-
Hahn-Haus versammelt hatten, 
kam die Nachricht dennoch 
überraschend. Bürgermeister 
Daniel Zimmermann kündigte 

vor seinen Parteifreundinnen 
und Parteifreunden an, dass er 
im Herbst 2025 nach seiner der-
zeit dritten Amtszeit als Monhei-
mer Bürgermeister nicht mehr 
zu einer Wiederwahl antreten 
werde. Als potenziellen Nachfol-
ger will die Partei den bisheri-
gen stellvertretenden Bürger-
meister Lucas Risse aufstellen. 
„Die Tätigkeit für unsere schöne 
Stadt macht mir immer noch 
Freude, trotzdem habe ich mich 
entschieden, dass ich nicht 
mehr antreten werde“, erklärte 
Daniel Zimmermann. Demokra-
tisch verliehene Macht sei im-
mer nur eine „Macht auf Zeit“. 
Wichtiger als die Frage, ob er 
selbst oder jemand anders an 
der Spitze des Rates und der Ver-
waltung stehe, sei, dass diese 
Person sich mit Herz und Ver-
stand für Monheim am Rhein 
einsetze. Das und der Fokus auf 
die Inhalte und Werte, die er 
auch selbst vertrete, sei vor al-
lem dann gewährleistet, wenn 
sich die Wählerinnen und Wäh-
ler wieder für ein Mitglied aus 
den Reihen der PETO entschie-
den. „Die Zufriedenheit der aller-
meisten Bürgerinnen und Bür-
ger ist sehr groß. Das betrifft 
zum Beispiel den Umbau der 
Innenstadt, die vielen Investitio-
nen in die Bildung und Chancen-
gleichheit, den Ausbau der Kul-
tur und des Tourismus, unsere 
wirtschaftspolitischen Ambitio-
nen, den Wohnungsbau oder 
auch die Vorfreude auf die Kul-
turraffinerie K714 und andere 
wichtige Bauvorhaben. Den 
nach wie vor spürbaren Rücken-
wind möchte ich nutzen, um ei-
nen Wechsel zu ermöglichen, 
der diese Politik fortführt. Ich 
bin überzeugt davon, dass dafür 
jetzt der richtige Zeitpunkt ist“, 

Der neue Vorsitzende der SPD-AG 
60 plus in Langenfeld, Bernhard 
Baer.

Impression von der diesjährigen BOB-Messe. Die nächste steigt im Mai 2025. 
Foto: BOBplus e.V.

Mia Nasemann von den Langenfelder Jusos. 
 

Fotos (2): zur Verfügung gestellt von Marc Nasemann
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so Zimmermann. „Lucas Risse ist 
ein Bürgermeisterkandidat, der 
genau für die Politik steht, die 
Monheim am Rhein in den letz-
ten Jahren erfolgreich gemacht 
hat“, ist sich Zimmermann sicher. 
„Er teilt eine klare und men-
schenfreundliche Haltung bei 
der Betreuung Geflüchteter, in 
der Zusammenarbeit mit den 
Moscheegemeinden, den Kir-
chen und anderen Glaubensge-
meinschaften sowie ganz allge-
mein bei dem Ziel, Monheim am 
Rhein als inklusive, interkulturel-
le ´Stadt für alle´ weiterzuentwi-
ckeln.“ Einstimmig, ohne Gegen-
stimmen oder Enthaltungen vo-
tierten die auf dem Parteitag an-
wesenden Mitglieder in einer 
geheimen Wahl für Lucas Risse. 
Daniel Zimmermann, der Partei-
vorstand und die Ratsfraktion 
hatten sich einhellig für diese 
Nachfolgeregelung ausgespro-
chen. Er freue sich über das klare 
Votum, sagte Lucas Risse: „Mon-
heim am Rhein ist nicht nur mei-
ne Heimat; es ist der Ort, der 
mein Leben und meine Werte 
geprägt hat. Hier bin ich aufge-
wachsen, hier kenne ich die 
Menschen und ihre Geschichten. 
Seit 15 Jahren habe ich als stell-
vertretender Bürgermeister und 
Mitglied des Stadtrates daran 
mitgewirkt, unsere Stadt zu ei-
nem noch besseren Ort zu ma-
chen. Ich bin stolz auf das, was 
wir gemeinsam erreicht haben, 
und ich werde diese Erfolgsge-
schichte als Bürgermeister fort-
setzen. Meine berufliche Erfah-
rung als Betriebswirt und Perso-
nalverantwortlicher werden mir 
dabei helfen.“ Nach seinem Abi-
tur am Otto-Hahn-Gymnasium 
absolvierte Lucas Risse ein dua-
les Studium der Betriebswirt-
schaftslehre mit einer parallelen 

Ausbildung zum Industriekauf-
mann bei der Firma Henkel in 
Düsseldorf. Dort wurde er 2012 
übernommen und arbeitete zu-
nächst in verschiedenen Ver-
triebspositionen, später in lei-
tender Funktion. Im Jahr 2017 
erfolgte sein Wechsel in die Per-
sonalabteilung, in der er zu-
nächst als Personalreferent tätig 
war. Seit dem Jahr 2019 ist er für 
alle Mitbestimmungs- sowie Go-
vernance-Themen in Deutsch-
land und der Schweiz zuständig 
und hat im Jahr 2022 zusätzlich 
die Führungsverantwortung für 
den entsprechenden Bereich 
übernommen. Mit nur 19 Jahren 
wurde er bei der Kommunal-
wahl 2009 erstmals in den Stadt -
rat und zum stellvertretenden 
Bürgermeister gewählt. Schwer-
punktmäßig beschäftigte er sich 
neben der Stadtplanung vor al-
lem mit den Finanzen der Stadt. 
Mit dieser Expertise trug er maß-
geblich zur 2012 beschlossenen 
Gewerbesteuerstrategie bei, mit 
der die Stadt sich aus dem Not -
haushalt befreien konnte. Bei 
den Kommunalwahlen in den 
Jahren 2014 und 2020 verteidig-
te Risse sein Direktmandat im 
Monheimer Stadtrat und wurde 
in seinem Amt als stellvertreten-
der Bürgermeister bestätigt. Er 
vertritt die Stadt Monheim am 
Rhein damit seit 15 Jahren regel-
mäßig bei repräsentativen An-
lässen. Neben der Vertretung 
des Bürgermeisters bei diversen 
Veranstaltungen von Vereinen, 
in städtischen Terminen und im 
örtlichen Brauchtum nimmt er 
viele Besuche und Glückwün-
sche bei 80- und 90-jährigen 
Menschen sowie bei den Eheju-
bilaren ab der Goldenen Hoch-
zeit wahr. Neben seiner allge-
meinen Tätigkeit im Stadtrat ge-

staltet Risse die Stadtpolitik in 
einigen Ausschüssen mit, so 
beispielsweise im Monheimer 
Haupt- und Finanzausschuss. n 

 

Schneider tritt nicht mehr an 
 
(PM/HMH) Langenfelds Bürger-
meister Frank Schneider hat am 
29. Juli dem Verwaltungsvor-
stand sowie der Mitarbeiter-
schaft der Stadtverwaltung und 
seiner Fraktion mitgeteilt, dass 
er bei der Kommunalwahl 2025 
nicht für das Amt des Bürger-
meisters und damit nicht zu sei-
ner dritten Wiederwahl nach 
2014 und 2020 kandidieren wird. 
„Nach aktuell 15 Jahren und zum 
Zeitpunkt der Kommunalwahl 
2025 dann 16 Jahren als Bürger-
meister unserer Stadt Langen-
feld glaube ich zum einen, viele 
Weichen gestellt und wichtige 
Maßnahmen und Projekte ange-
stoßen und realisiert zu haben, 
weiß aber zum anderen auch, 
dass nach mehr als 15 Jahren 
neue Impulse mit neuen Gesich-
tern gut für unsere Stadt sein 
werden“, teilt Frank Schneider 
mit. Die Kommunalwahl in NRW 
wird voraussichtlich im Herbst 
2025 stattfinden, eine mögliche 
Stichwahl um das Bürgermeis-
teramt oder das Landrats-Amt 
erfolgt in der Regel zwei Wo-
chen später. Die endgültigen 
Termine werden noch offiziell 
verkündet. Bürgermeister Frank 
Schneider wird sein Amt wenige 
Wochen nach der Wahl an seine 
Nachfolgerin oder seinen Nach-
folger übergeben und blickt 
dann auf eine 16-jährige Amts-
zeit (2009 bis 2025) als Bürger-
meister zurück, die zweitlängste 
Amtszeit nach Hans Litterscheid 
(28 Jahre von 1961 bis 1989) 

und die bislang längste Amtszeit 
als hauptamtlicher Bürgermeis-
ter der Stadt Langenfeld. „Seien 
Sie versichert, dass ich bis zum 
letzten Tag meiner Amtszeit als 
Bürgermeister die Stärken unse-
rer Stadt und der Menschen, die 
hier leben, weiter mobilisieren 
und selbstverständlich meinen 
Part zu 100 Prozent leisten wer-
de. Denn Langenfeld ist und 
bleibt meine Heimat und die 
Stadt, die ich nunmehr viele Jah-
re mitgestalten durfte und in 
der ich alt werden möchte“, er-
gänzt Frank Schneider. Und 
führt weiter aus: „Auch nach mei-
nem Ausscheiden aus dem Amt 
des Bürgermeisters wird mir un-
sere Stadt am Herzen liegen, da 

ich Langenfelder mit Leib und 
Seele bleiben werde. Aus die-
sem Grund ist es für mich von 
höchster Bedeutung, dass auch 
meine Nachfolge von einem 
Langenfelder angetreten wird, 
der unsere Heimatstadt in der 
DNA und im Herzen trägt. Dazu 
gehört neben dem politischen 
Erfahrungsschatz im Langenfel-
der Rat auch die berufliche Qua-
lifikation, denn dieses Amt ist 
aus meiner Sicht mit zu viel Be-
deutung und vor allem Verant-
wortung für die Menschen unse-
rer Stadt ausgestattet, um es 
noch so engagierten Personen 
ohne die unverzichtbaren Orts- 
und Fachkenntnisse anzuver-
trauen.“ n

Lucas Risse (vorne, links) will Daniel Zimmermann (vorne, rechts) in Monheim am Rhein 
beerben. Foto: PETO

Frank Schneider (links) – hier anlässlich der Fertigstellung des Containers für die Kita 
Glühwürmchen Am Brückentor. Foto: Stadt Langenfeld
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